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Die Schmetterlingsfauna des Naturschutzgebietes „Gernsdorfer 
Weidekämpe" in Wilnsdorf-Gernsdorf, Kreis Siegen-Wittgenstein

( M a c r o l e p i d o p t e r a )
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Zusammenfassung: Die Ergebnisse entomofaunistischer Untersuchungen eines Feuchtwie- 
sen-Naturschutzgebietes im Kreis Siegen-Wittgenstein (NRW) werden vorgestellt. Alle 
Arten werden aufgelistet. Tagfalter werden zudem den präferierten Biotoptypen zugeord­
net. Eine weitere Tabelle führt die in den zurückliegenden Jahrzehnten verschollenen Tag­
falterarten mit ihren letztmaligen Nachweisen auf.

Summary: The results of a faunal examination of a damp meadow nature reserve in the 
Siegen-Wittgenstein district (North-Rhine Westphalia) are recorded. All the species which 
have so far been identified are listed in a table; butterflies are classed in their respective 
preferred biotops. A second table shows butterflies which have disappeared during the 
past decades w ith their last known whereabouts.

1. Beschreibung des Untersuchungsgebietes

Das untersuchte Gebiet befindet sich in der Gemarkung Gernsdorf, Gemeinde 
W ilnsdorf, im südwestfälischen Kreis Siegen-W ittgenstein (MTB 5115, 3. Qua­
drant, 1. Sechzehntel). Das Naturschutzgebiet umfaßt eine Größe von 80 ha. 
Naturräumlich ist es dem Südlichen Siegener Bergland (331.04) zuzuordnen, ei­
nem w eith in  bewaldeten, durch Berg- und Hügelgruppen unterte ilten, bis über 
500 m hohen M ittelgebirgsraum und westlich unm itte lbar dem Rothaargebirge 
vorgelagert. Das w eite, durch zahlreiche Quellbäche und ausgedehnte Wiesen 
und Weiden gegliederte Gebiet ist repräsentativ für die Schmetterlingsfauna ei­
nes offenlandbestim m ten Ausschnittes des südlichen Siegener Berglandes. Von 
etw a 400  m ü. NN im Nordwesten steigt das Gelände im Süden bis auf über 500 
m ü. NN an. Die m ittleren jährlichen Niederschläge betragen e tw a 1050 mm, da­
von fallen e tw a 425 mm in den Vegetationsperioden (Mai - September). Das Jah­
resm ittel der Lufttem peratur beträgt etwa 7 ,2 5 ° C.

Die Geländeoberfläche ste llt sich im wesentlichen als eine w eite M uldenland­
schaft dar, die die zahlreichen Quellbäche des Bichelbaches aufn im m t. Geologi­
sche Unterlage bilden geschieferte, Ton-, Schluff- und untergeordnet auch fein- 
bis m itte lkörnige quarzitische Sandsteine der Siegen- und im südlichen Teil der 
Ems-Stufe des Unterdevon, die zu recht nährstoff- und basenarmen Böden ver­
w itte rt sind. Der überwiegende Teil der Böden in Hang- und Muldenlage sind 
stauwassergeprägte Pseudogleye.

Neben kleinparzelliertem Privatgrünland um faßt das Schutzgebiet e tw a 30 ha 
Hutungsflächen (=  Gemeindeviehweiden) sowie Eichen-Birken-Niederwälder,
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Hecken und Gehölzgruppen und zahlreiche Quellsümpfe und Bachrinnsale. Unter 
Naturschutzaspekten besonders hervorzuheben sind 41 nach der Roten Liste von 
NRW gefährdete Pflanzenarten sowie individuenstarke Orchideenbestände 
(W olff-Straub et al., 1986). Die nährstoff- und basenarmen Böden haben zur 
Entw icklung einer anspruchslosen Grünlandvegetation geführt. Wie die Ergeb­
nisse der bodenchemischen Untersuchungen zeigen, überwiegen pH-Werte zw i­
schen 4 ,4  und 4 ,8  (Fasel, 1994). Daher bestehen die Hutungsrasen vorw iegend 
aus magerer Rotschwingelweide (Festuco-Cynosuretum  Büker 1941), Kreuzblu- 
men-Borstgrasrasen (Polygalo-Nardetum  Oberdörfer 1957) und kleinflächig auch 
aus feuchten Torfbinsen-Borstgrasrasen (Nardo-Juncetum squarrosi BÜKER 1942). 
Bestandsbildende Vegetation der Feuchtwiesen und Feuchtweiden ist die 
Sumpfpippau-W aldbinsenwiese fCrepis paludosa-Juncus acutif/orus-GeseU- 
schaft), W iesenknöteriche (Polygonum  örsforta-Gesellschaften), Fadenbinsen­
wiese [Juncus 7/V/Yow?/s-Gesellschaften), Waldsimsenwiese (Scirpetum sy/va tic i 
M aloch 1935), Mädesüßflur ( Valeriano-Fi/ipendu/etum  Sissingh 1946), verschie­
dene Röhricht-Gesellschaften, Kleinseggensümpfe und Quellfluren [M ontio-Car- 
daminetum). Neben Schlehen-Weißdorn-Gebüschen t r if f t  man überwiegend 
Öhrchenweiden-Gebüsche an. Weiterhin finden sich Eichen-Birken-M ischwälder, 
Hudebäume und entlang von Gewässern Erlen-Eschenwald-Fragmente sowie Er- 
lensum pfwald.

Der überwiegende Teil der Grünlandflächen wird im Rahmen des Vertragsnatur­
schutzes erst nach dem 15. Juli gemäht bzw. m it weniger als zwei Stück Groß­
vieh pro Hektar beweidet. Kleinere Flächen bleiben als Pflegebrache erhalten, 
d.h. sie werden nur im Abstand von fünf Jahren gemäht (Düssel, 1991; Fasel, 
1992).

2. Methodik

Die Erfassung der Tagfalter erfolgte vor allem in den Vegetationsperioden 1990- 
1993. Daneben sind neben Lichtfangergebnissen der Autoren auch Lichtfa llenun­
tersuchungen von Rolf Twaroella und Eckhard in die Darstellung eingegangen. 
Als Lichtquelle zur Erfassung der nachtaktiven Lepidopteren dienten M ischlicht- 
und Quecksilberdampflampen m it Schwarzglaskolben (Osram HWL 500 W und 
Philips HPW 125 W).

Eine Zusammenstellung der Tagfalter der Arbeitsgemeinschaft Schmetterlinge 
des Siegerlandes führt darüber hinaus in Tabelle 3 weitere Arten auf, die heute in 
der Gemarkung Gernsdorf nicht mehr Vorkommen, bzw. in den unm itte lbar an­
grenzenden Gemarkungen nachgewiesen wurden (Fieber et al., 1988).

Aufgrund der Bundesartenschutzverordnung geschützte Arten werden durch 5 
gekennzeichnet. Gefährdungskategorien nach Rote Liste NRW (1986) landesweit 
und durch Schrägstrich getrennt Naturraum VI (=  Süderbergland).

0 = Ausgestorben oder verschollen
1 = Vom Aussterben bedroht
2 = Stark gefährdet
3 = Gefährdet
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* = Im Naturraum VI (Süderbergland) n icht gefährdet
-  = Im Naturraum VI (Süderbergland) bisher n icht bekannt

Die Darstellung der nachgewiesenen Arten erfo lgt unter Angabe ihrer festgeste ll­
ten Häufigkeit und Verbreitung im Untersuchungsgebiet, der Ökologie, d.h. der 
S te tigke it in oder Bindung an bestimmte Habitate oder Pflanzengesellschaften 
sow ie unter besonderer Beachtung landesweit oder im Naturraum VI gefährdeter 
A rten. Nomenklatur und Systematik folgen Förster &  W o h lf a h r t  (1 960 -1984).

3. Ergebnisse

In den Tabellen 1 und 2 werden alle im Untersuchungsgebiet nachgewiesenen 
Großschmetterlinge aufgelistet. Die Tagfalter (Tabelle 1) werden den jeweils prä- 
ferierten Biotopen im NSG zugeordnet. Bei den Nachtfaltern w ird der engere 
Lebensraum bzw. die Futterpflanze(n) ergänzend aufgeführt.

Von insgesamt 124 bislang nachgewiesenen Arten gehören 36 zu den Tagfal­
tern, 24 zu den Widderchen und spinnerartigen Nachtfaltern, 29 zu den Eulen 
und 35 zu den spannerartigen Nachtfaltern. Wie aus Tabelle 1 und 2 hervorgeht, 
w eist die Lepidopterenfauna einen hohen Anteil an gefährdeten Arten auf. 32 
Arten ( = 25% ) sind in der Roten Liste NRW (1 986) aufgeführt.

Hervorzuheben sind u.a. der Große Eisvogel Limenitis popu li (Linnaeus, 1758). 
Der W achtelweizen-Scheckenfalter MeHicta athaüa (Rottemburg, 1775) gehört zu 
den im Siegerland noch zahlreich in Eichen-Birken-Niederwäldern anzutreffenden 
Tagfaltern. Im Vergleich m it anderen Teilen Westfalens ist der Dukatenfalter 
Heodes virgaureae (L in n a e u s , 1758) im Untersuchungsgebiet selbst sowie im ge­
samten Kreis Siegen-W ittgenstein recht verbreitet und häufig. Der Baumweißling 
Aporia crataegi (Linnaeus, 1758) m it überregional starken Populationsschwan­
kungen ist seit 1979 im Gebiet nicht mehr nachzuweisen. Ebenso verschwanden 
der Große Fuchs Nymphalis polych/oros (Linnaeus, 1 758) (Nachweis bis 1950), 
Trauermantel Nymphalis antiopa (L in n a e u s , 1758) (Nachweis bis 1958), Brom- 
beer-Zipfelfalter Callophrys rubi (L in n a e u s , 1758) und der Sam tfalter Hipparchia 
semele (Linnaeus, 1758) (beide Nachweis bis 1959, s. Tabelle 3). Der Dunkle Ei­
chen-Z ipfe lfa lter Strymonidia Hicis (Esper, 1779) konnte in jungen Haubergschlä­
gen im benachbarten W ilgersdorf noch bis 1985 nachgewiesen werden - n - 
unstete, jedoch keinesfalls seltene A rt in jungen Niederwaldstadien.

Landesweit w ie lokal gefährdete Charakterarten von Feuchtwiesen sind der 
Dunkle Ameisenbläuling Macuünea nausithous (B ergstrAsser , 1779), der Braun­
fleckige Clossiana selene ( [D enis &  Schifferm üller ], 1775) und der V io lette 
Perlm utterfa lter Brenthis ino (Ro tte m s u r g , 1 775), Wegerichbär Parasemia plan- 
tagines (L in n a e u s , 1758), Rotrandbär Diacrisia sannio (L in n a e u s , 1758), Schwarz­
spanner Odezia atrata  (L in n a e u s , 1758), die beiden Eulenarten Photedes pygm ina  
(H a w o r t h , 1809) und Photedes minima (H a w o r t h , 1809) sow ie Crypsedra 
gemmea (T r eitsc h ke , 1825). Die Populationsgröße der auf feuchten W aldbin­
senwiesen w e it verbreiteten und häufigen Arten wie Hornkleewidderchen Hueb- 
neriana tr ifo lii (Esper , 1783) und Grünwidderchen Procris cf. statices  (L in n a e u s , 
1758) dürfte  im Naturschutzgebiet jeweils w e it mehr als 1000 Individuen um fas­
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sen. N icht mehr beobachtet werden der Kleine Am pferfeuerfalter Palaeochryso- 
phanus hippothoe  (L in n a e u s , 1761) (Rudersdorf bis 1974) und der Gelbwürfelige 
Braundickkopf Carterocephalus palaemon (Pa l l a s , 1771) (W ilgersdorf bis 1958). 
Alle Angaben nach F ieber et al. (1988).

Zahlreiche Schmetterlinge besitzen ihren Verbreitungsschwerpunkt im mesophi- 
len Grünland sowie auf Magerrasen. Hierzu gehören u.a. die an Gräsern lebenden 
Augen- und D ickkopffalter. Auffallend ist das Fehlen zahlreicher Perlmutter- und 
Scheckenfalterarten in weiten Teilen des Siegerländer Berglandes, was m it einem 
weitgehenden Fehlen von Veilchen auf Wiesen- und an Waldrändern erklärt w er­
den könnte. Seit 1974 verschollen sind die typischen Magerrasenarten Euphy- 
dras aurinia (Ro t te m b u r g , 1775), MeHtaea cinxia (L in n a e u s , 1758) und Erebia 
medusa ( [D enis &  S chifferm üller ], 1775) (F ieber et al, 1988)
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Tabelle 1: Tagfalter und ihre bevorzugten Biotope im NSG „Gernsdorfer Weidekämpe"

Gefährdung Art Gesamthäufig- Biotope Futterpflanze, Beobachter:
NRW/Süderbergland keit, Status i II III IV V Beobachtungsdatum (Anzahl)

§ 2/2 PapUio machaon NG X Doldenblütler, PF: 17.7.92 (2)
Pieris brassicae NG X AF: 2 3 .+  29.6.92 (2)
Pieris rapae NG X AF: 29.6.92 (3); RT:, 27 .5 .90  (2) 

17.6.90 (3)
Pieris napi h X X X X AF: 9.6. (1) + 1 6.6.92 (2)

§ Anthocarís cardamines h X X X Kreuzblütler, RT:3.5.90 (2) 
27 .5 .90 (2), 2.6.91 (2);
PF: 27.5.91 (4); AF: 1 5.5.92 (2)

§ Gonepteryx rhamni h X Faulbaum, RT: 3.5.90 (2), 
27 .5 .90 (5); PF: 27.5.91 (4); 
AF: 15.5.92 (1), 16.6.92 (1)

§ Colias hyale DZ X PF: 2.8.92 (1); AF: 12.8.82 (2)
§ 3/2 Melanargia galathea U X Süßgräser, PF: 9.7.91 (1)
§ Aphantopus hyperantus sh X X Gräser, AF: 2 3 .+ 2 9 .6 .9 2  (h), 

17.7.92 (v); PF: 27.6.91 (15), 
8.7.91 (12);

§ Manióla jurtina h X XX Gräser, RT: 25.6.90 (2);
AF: 1 3 .6 .(10) + 29.6.(h) + 17.7.92 
(v); PF: 8.7.91 (12)

§ Coenonympha pamphilus h X XX Süßgräser, PF: 8.7.91 (5) 
AF: 2 3 .+  26.6.92 (2)
RT: 27.5.15)+25 .6 .90 (10), 
2.9.91 (3)

§ Vanessa atalanta w X Brennessel, RT: 25.8.91 (2); 
PF: 2.7.91 (1)

§ Vanessa cardui s X Brennessel, RT: 5.8.88 (1L), 
15.(1) + 24.6.90 (2)

§ Agíais urticae h X Brennessel, RT: 15.(401 + 17.(2) +
25 .6.90 (3), 25.8.91 (20-30);
AF: 15 .5 .+  16 .+  23 .(3 )+  29.6.(2) 
+ 17.7.92 (v)



Gefährdung
NRW/Süderbergland

Art Gesamthäufig­
keit, Status

§ Inachis io h
§ 3/2 Araschnia levana V

§ 1/2 Mellicta athalia h

2/2 Mesoacidalia agiaia s
§ 3/3 Brenthis ino h

§ 2/2 Ciossiana selene h

§ Thec/a quercus h

§ 2/1 Strymonidia pruni s
§ 2/3 Heodes virgaureae h

CO
§ Lycaena phlaeas V

% Celastrina argiolus s

% 1/1 MacuHnea nausithous s

§ 2/2 Cyaniris semiargus V

§ Po/yommatus icarus h

§ 2/2 Pyrgus matvae s
§ Adopaea Hneoia s
§ Adopaea sy/vestris h

§ Ochlodes venatus h



Biotope Futterpflanze, Beobachter:
I II III IV V Beobachtungsdatum (Anzahl)

x
xx
xx

xx

xx

X

XX XX

X XX

x

X xx

X

X

X X XX

X X X

Brennessel, RT: 25.8.91 (20-30) 
Brennessel, PF: z.B. 2.8.92 (3) 
u.a. Wachtelweizen, AF: 16.(6) + 
23.6.92 (1); PF: 27.6.91 (1)
RT: 24.5.(7) + 17.6.90 (25-30)1,
2.6.91 (7)
PF: 27 .7 .94  (1 9 )
Mädesüß, AF: 23.(31 + 29.6.92 (2) 
PF: 27.6.(11 + 9.7.91 (8) 
Sumpfveilchen, RT: 17.6.90 (4); 
AF: 16.6.92 (1); PF: 9.7.91 (1) 
ältere Eichenwaldränder,
PF: 3.8 .92 (15, 2.7.93 (1) 
Schlehe, RT: 25.6.90 (3) 
Sauerampfer, PF: 21.(15) +
25.7.91 (4)
Leguminosen, AF: 16.6.92 (1);
RT: 27 .5.90 (7), 2.6.92 (1) 
Faulbaum, RT: 24.5.90 (2):
AF: 29.5.91 (1); PF: 8.7.91 (1) 
Großer Wiesenknopf, PF: 2.8 .92 
(1 Q), 27 .7.94 (3 9 bei Eiablage) 
Leguminosen, PF: 8.7.91 (1),
1 1.7.92
Leguminosen, RT: 15.6.90 (2);
AF: 16.6.92 (2); PF: 8.7.91 (1) 
Niedrige Pflanzen, PF: 13.5.92 (1) 
Süßgräser, PF: 8.7.91 (1) 
Süßgräser, PF: 8.7.91 (15);
AF: 9.(31 + 16.6.92 (20 
Süßgräser, PF: 8.(9) + 1 1.7.91 (5)



Tabelle 2: Spinner, Schwärmer, Eulen und Spanner im NSG „Gernsdorfer Weidekämpe"

Gefährdung
NRW/Süderbergland

Art Gesamthäufigkeit Futterpflanze, Beobachter: 
Beobachtungsdatum (Anzahl)

Spinner, Schwärmer etc.
3/* Celama confusalis s

Cymbosia mesomelia s AF: 23.6.92 (1); PF: 27.6. (151 + 8.7.91 (8)
2/1 Parasemia plantaginis V krautige Pflanzen, PF: 8.7.91 (2)

SpHosoma menthastri h RT + KL: 1.7.82 (4-6)
Cycnia mendica V RT + KL: 1 .7.82 (2)

3/1 Diacrisia sann/o V krautige Pflanzen, PF: 8.7.91 (3)
Glupbisla crenata s RT + KL: 1 .7.82 (1)
Pheosla gnoma s Birke, PF: 21.7.91 (1)
Lophopteryx ca mell na s RT + KL: 1.7.82 (1)

3/3 Clostera curtula s Espe, Weide, Pappel, PF: 21 .7.92 (1)
Clos tera pigra s Espe, Weide, Pappel, PF: 2.8 .92 (1)

„  2/3 Procris cf. stances sh Sauerampfer, AF: 9. (60 )+  16. (5 )+29 .6 .92  (1); 
RT: 26.5.90 (20); PF: 8.7.91 (15)

3/* Huebneriana trifo lii sh Hornklee, AF: 29.6.92 (9)
Deilephila elpenor s u.a. Weidenröschen, PF: 2.8 .92 (1L)

3/* Deilephila porcellus s Weidenröschen, PF: 2.8 .92 (1L)
Polyploca diluta s RT: 20.9.80 (12)
Drepana falcataria s Birke, PF: 9.7.91 (1)
Ag/ia tau NG Buche, Eiche, Birke, Erle, PF: 13.5.92 (2)
Eudia pavonia h verschiedene Pflanzen, RT: 21.5.91 (1)

3 /* Trichiura crataegi V Bruchwälder, Moorwiesen, RT: 20.9.80 (5), 1.9.89 (1)
Macrothylacia rubi h polyphag, RT: 26.5.90 (2)

2/2 Hepialus fusconebu/osa s moorige Wiesen, Lichtungen, Blößen, 
u.a. Wurzeln von Adlerfarn, PF: 9.7.91 (1)

Heplalus si/vina V PT: 17.6.90 (3)
Hepialus hecta s u.a. Adlerfarn und Heidelbeere, RT: 17.6.90 (2)

Eulen
Ochropleura plecta V RT + KL: 1.7.82 (1)
Noctua pronuba h niedere Pflanzen, RT + KL: 1.7.82



Sterrha a ver sata
Gefáhrdung

NRW/Süderbergland
Art

to
O)

Scotopteryx p/umbaría 
Anaitis praeformata 
Operophthera brumata 
Lygris populata 
Thera variata 
Xanthorhoe fluctuata 
Xanthorhoe montanata 
Xanthorhoe spadícearia 
Xanthorhoe designata 
Calostigia pectinataria 
Euphyia bUineata 
Epirrhoe tristata 
Epirrhoe alterna ta 
Perizoma alchemillata 
Hydrella flammeolaria 
Eupithecia pulchellata 
Cabera posarla

1/- Puengeteria capreotaria 
Campaea margaritata 
Lozogramma chlorosata 
Pseudopanthera macularla

2/2

Macaría no tata 
Macaria llturata 
Chiasmia clathrata 
líame fulvaria 
Apocheima hispidaria 
Biston betularla 
A/cis re pan data



h Laubhölzer, AF: 29.6.92 (1); PF: 8.7.91 (1)
Gesamthäufigkeit Futterpflanze, Beobachter: 

Beobachtungsdatum (Anzahl)

V Besenginster, PF: 8.7.91 (8)
s Johanniskraut, PF: 2.8 .92 (1)
sh RT: 29.1 1 .90 (1)
V Heidelbeere, RT + KL: 1.7.82 (1)
h Fichte, RT + KL: 1.7.82 (2)
h niedere Pflanzen, AF: 29 .6.92 (1)
h AF: 9. (2)+  16. (5)+  23.6.92 (6)
? RT + KL: 1.7.82 (7)
V RT + KL: 1 .7.82 (2)
? RT + KL: 1.7.82 (1)
s RT + KL: 1.7.82 (1)
V AF: 23.6.92 (1)
V RT + KL: 1.7.82 (5-6)
s RT + KL: 1 .7.82 (1)
s Erlen-Auensäume, RT + KL: 1.7.82 (1)
s Schlagflur, Roter Fingerhut, RT + KL: 1.7.82 (1)
s RT + KL: 1.7.82 (1); AF: 9. (1) + 1 6. (2) + 23.6.92 (3) 

RT + KL: 1.7.82 (1)
s RT + KL: 1.7.82 (1)
V RT + KL: 1.7.82 (3-4)
h RT + KL: 1.7.82 (1); RT: 2.6.91 (10); PF: 8.7.91 (7) 

AF: 26.5. (2), 9. (31 + 16.6.92 (20)
s Laubhölzer, AF: 16. (2) + 23.6.92 (2)
h Nadelbäume, AF: 23.6.92 (2)
h Kleearten, RT + KL: 1.7.82 (3); AF: 17.7.92 (1)
s RT + KL: 1.7.82 (1)
V RT: 22.3.89 (1)
s Birke, AF: 26.6.92 (1)
h polyphag, RT + KL: 1.7.82 (1)



Melanargia 6 (2), 1.10.94 Tafel III

Hypoma stngosa ([Denis & SchiffermüllerI, 1775), Woppenroth/Hunsrück, eo-Zucht
8.6.1993 (oben), grüne Form der Raupe (Mitte), braune Form der Raupe (unten), 8 .1992

Fotos: BROSZKUS



Melanargia 6 (2), 1.10.94 Tafel IV

Abb. 1: Orophia sordidella (HÜBNER, 1799), Bad Münstereifel-Iversheim 7.7.1992

Abb. 2: Ochromolopis ictella (Hübner, (18131), Bad Münstereifel-Iversheim 25.5.1987
Fotos: Biesenbaum



Graphiphora augur
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Art
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Lycophotia porphyrea 
Diarsia mendica 
Amathes ditrapezium  
Anaplectoides prasina 
Mamestra pisi 
Cerapteryx graminis 
Tholera decimalis 
Mythimna conigera 
Mythimna impura 
Apamea crenata 
Apamea remissa 
Photedes mínima 
Photedes pygmina

Cucullia umbrática 
Crypsedra gemmea 
Cirrhia icteritia  
Jaspidia deceptoria 
Autographa gamma 
Autographa puichrina 
Autographa bractea

3/3 Callistege m i

3/3 Ectypa g/yphica 

Lygephila pastinum

Spanner
3/3
3/*

Odezia a trata 
Pseudopterpna pruinata 
Geómetra papiiionaria



RT + KL: 1.7.82 (2)
Gesamthäufigkeit
v •

s
v
v
s
v
sh
v
v
v
v
v
v
v

s
s
v
v
s
s
v

h

s

s

Futterpflanze, Beobachter:
Beobachtungsdatum (Anzahl)

Heidekraut, RT + KL: 1.7.82 (1), PF: 2.8 .92 (1)
RT + KL: 1 .7.82 (2)
RT + KL: 1.7.82 (2)
Heidelbeere, PF: 8.7.91 (1)
RT + KL: 1.7.82 (1)
montane Art, RT + KL: 1.7.82 (20-30)
Graswurzeln, RT: 1.9.89 (3)
RT + KL: 1.7.82 (1)
RT + KL: 1.7.82 (1)
RT + KL: 1.7.82 (1)
RT + KL: 1 .7.82 (1)
Rasenschmiele in Sumpfwiesen, RT + KL: 1.7.82 (2) 
Seggen und Binsen, Gewässerufer,
RT: 20.9.-80 (6-8) 

niedere Pflanzen, AF: 29.6.92 (1)
Gräser auf feuchten Waldwiesen, PF: 2.8.92 (1)
RT: 20.9.80 (1)
RT + KL: 1.7.82 (1)
verschiedene Kräuter, PF: 2.8.92 (1)
verschiedene Kräuter, RT: 17.6.90 (1)
montane Art feuchter Biotope, an niederen Kräuter,
RT + KL: 1 .7.82 (2)
Klee, Ampfer, Wicke, AF: 9. (D + 16.6.92 (1);
RT: 1 7.6.90 (1); PF: 8.7.91 (4)
Klee, Hornklee, Wicke, AF: 9. (3)+  16.6.92 (5);
RT: 27.5 (3) + 25 .6.90 (2)
Wicken, PF: 26.7.92 (1)

v
s
v

feuchte Bergwiesen, AF: 29.6.92 (1); PF: 8.7.91 (7) 
Ginster, PF: 21.7.91 (1)
RT + KL. 1.7.32 (1); PF; 8.7.91 (1)



Tabelle 3: Verschollene Tagfalterarten im Umfeld des Naturschutzgebietes „G ernsdorfer Weidekämpe

Aporia crataegi 
Erebia medusa 
Hipparchia semele 
Coenonympha arcania 
Nymphalis polychloros 
Nymphalis antiopa 
Euphydrias aurinia 
MeHtaea cinxia 
Nordmannia ilicis 
Callophrys rubi 
Heodes tityrus
Palaeochrysophanus hippothoe  
Carterocephalus palaemon 
Hesperia comma

Irmgarteichen, KL: 2 0 .6 .7 9  (15) 
Irmgarteichen, AF: 6 .6 .7 4  (30) 
W ilgersdorf, AF: 1 1 .8 .59  
W ilgersdorf, AF: 3 0 .6 .8 6  (1) 
W ilgersdorf, AF: 3 .7 .5 0  
W ilgersdorf, AF: 13.1 1.68 (1) 
Irmgarteichen, DoSG: 6 .6 .74  
Irmgarteichen, DoSG: 6 .6 .74  (3) 
W ilgersdorf, AF: 2 .8 .85  (1) 
W ilgersdorf, AF: 1 1 .8 .59  
W ilgersdorf, AF: 8 .+ 2 7 .8 .7 0  
Irmgarteichen, DoSG: 2 4 .6 .7 4  (6) 
W ilgersdorf, RO: 15 .6 .58  
Rudersdorf, AF: 1 .7 .82

Erläuterungen:

= gesetzlich geschützte Art (BArtSchV)
= Arthur Franz, Wilnsdorf
= Dortmunder Sammelgemeinschaft (1968-1975) 
= Eckhard Klöckner, Siegen 
= Peter Fasel, Erndtebrück 
= Willi Roth, Eisern 
= Rolf Twardella, Netphen

h = häufig (11-100 Individuen) 
sh = sehr häufig (über 100 Individuen) 
x = Biotopbindung vorhanden 

xx = Biotopbindung besonders ausgeprägt 
u = unbeständig 
L = Larvenfund 

W = Wanderfalter 
NG = Nahrungsgast 
DZ = Durchzügler

I = Borstgrasrasen und Rotschwingel-Magerheiden §
II = Feucht- und Sumpfwiesen AF

III = Mesophile Magerwiesen und Mähweiden DoSG
IV = Hecken, Feldgehölze, Eichen-Birkenwald, Laub- und Nadelwald KL
V = Ubiquisten PF
s = selten (1-3 Individuen) RO
v = Vereinzelt (4-10 Individuen) RT
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